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Sehr geehrter Herr Baum,

Ihr Schreiben vom 28. März, mit dem Sie nach zwei Monaten auf den
Brief unserer Hörfunkdirektorin antworten, ist hier eingegangen. Sein
Inhalt beweist leider, dass weitere Argumentationen in der Sache
sinnlos sind, weil Sie Vorurteile an die Stelle von Urteilen setzen und
Ihre Meinung nicht von Fakten stören lassen.

Deswegen greife ich lediglich vier Punkte auf, die Ihr Nicht-wissen-
wollen besonders eklatant dokumentieren:

1. Sie empfehlen als vorbildlich das Projekt „Rhythm is it“ der Berliner
Philharmoniker mit Sir Simon Rattle. Diese Arbeit hat der rbb nicht
nur begleitet, sondern wir haben durch hohes finanzielles Engage-
ment den Film mitproduziert, der zahllose Preise gewinnt.

2. Sie behaupten erneut, der rbb vernachlässige Alte Musik. Wer sich
in Berlin und Brandenburg für Alte Musik interessiert, landet früher
oder später bei Dr. Bernhard Morbach, einem unserer Redakteure.
Seine jeweils einstündige Sendung „Morbach live“ erfreut dreimal pro
Woche unsere Hörerinnen und Hörer.

3. Der rbb veranstaltet eines der renommiertesten Festivals für zeit-
genössische Musik. Ultraschall ist, da sind wir uns mit unserem Part-
ner Deutschlandradio einig, die erste Adresse für Musik der Gegen-
wart in Berlin und Brandenburg.
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4. Der Rundfunk Berlin-Brandenburg hat nach seiner Fusion mit vielen
Finanzproblemen zu kämpfen. Stolz sind meine Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter darauf, dass es uns gemeinsam gelungen ist, die Substanz
unserer Radioprogramme zu erhalten. Es gibt keine besonderen fi-
nanziellen Einschnitte bei kulturradio, unserem teuersten Programm.
Wir behalten uns vor, gegen derlei falsche Behauptungen wie von Ih-
nen erhoben vorzugehen. Unsere Gremien sind nicht nur detailliert
über alle Etatentwicklungen informiert, sie tragen sie einmütig mit.

Freundliche Grüße

Dagmar Reim


